
 

 

Merkblatt für den Umgang mit beschreibbaren optischen  
Datenträgern (CD-R etc.) im Archiv 
 

 
Worum geht es? 
In vielen Sammlungen lagern selbst gebrannte CDs, DVDs oder Blu-rays (BR). Sie gehören zur Familie der sog. 
optischen Datenträger, die alle mit einem Laserstrahl gelesen werden. Ausgehend von der Audio-CD, die in den 
1980er Jahren den Musikmarkt eroberte, entwickelte die Industrie die Formate CD-R und CD-RW, die den 
Laserstrahl auch für das Einbrennen bzw. Schreiben von Informationen nutzen. Die Suffixe stehen für Recordable 
(-R) für einmaliges und ReWritable (-RW) für mehrfaches Beschreiben. Später entstanden nach dem gleichen 
Prinzip beschreibbare DVDs (DVD−R, DVD−RW) und Blu-ray-Discs (BD-R und BD-RE). Auf diesen Trägern können 
Töne (wie auf einer Audio-CD), Filme bzw. Videos (wie auf einer DVD oder einer BR) oder Dateien (Files) mit Bild- 
oder Toninhalten (z. B. TIFFs, MP3s, MP4s etc.) gespeichert sein. Die beschreibbaren optischen Medien eignen 
sich nicht als langfristige Speicher für digitale audiovisuelle Dokumente und sollten so rasch wie möglich 
transferiert werden! 

 
Folgende Gründe sind für die Instabilität verantwortlich:  
• Die Brenntechnologie führt zu Ungenauigkeiten, die mit der Zeit von den Fehlerkorrekturalgorithmen nicht 

mehr ausgeglichen werden können.  
• Die Zwischenschichten der Scheiben reagieren sensibel auf UV-Licht.  

• Die reflektierende Metallschicht kann Schaden nehmen; z. B. bei Kontakt mit Luft (Oxydation).  

• Der Träger aus Polycarbonat reagiert empfindlich auf Feuchtigkeit. 

• Die Daten auf den Scheiben sind häufig fehlerhaft aufbereitet. 
• Die Brennleistung der Geräte nimmt im Laufe der Zeit ab.  

• Die Abspieltechnologie droht zu verschwinden. Computer haben keine Laufwerke für optische Träger mehr 
und es werden immer weniger CDs und DVDs verkauft.  

 
Handlungsempfehlungen: 
• Sofortiger Transfer auf ein anderes Speichermedium. Sie brauchen dafür einen integrierten oder einen 

externen Player. Ausleseprogramme, welche computerlesbare Daten generieren, erleichtern den Vorgang.  
• Die Inhalte der optischen Träger sollten ohne Eingriffe in ihre Struktur gespeichert werden. D. h., dass die 

bestimmenden Parameter der Bilder und Töne auf den optischen Trägern beim Transfer nicht verändert 
werden (z. B. Abtast- und Bitrate von Tönen).  

 
Lagerung und Handling vor dem Transfer und langfristig: 
• Discs vor Licht schützen, insbesondere vor UV-Licht. 

• Empfohlene Temperatur: 16 bis 20 Grad; relative Luftfeuchtigkeit: 30 % bis 50 %. 

• Die Discs nur durch das Mittelloch und am äusseren Rand anfassen. 
• Sorgfältige Handhabung, um die reflektierende Schicht nicht zu beschädigen. 

• Nur innersten Teil beschriften, wo keine Datenspur ist. 

• Aufrecht stehend in einer dafür vorgesehenen Hülle lagern. Plastikmäppchen sind nicht geeignet. 

• Schmutz mit Baumwolltuch vom Zentrum nach aussen abwischen. 

 
Weitere Infos: 
Mehr Details finden Sie in den Memoriav Empfehlungen hier: 
https://memoriav.ch/de/empfehlungen/all/7-5-konservierung-von-optischen-datentraegern/ 

https://memoriav.ch/de/empfehlungen/all/7-5-konservierung-von-optischen-datentraegern-cd-cd-r-dvd-dvd-r-blu-ray-disc

